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f e r d e z u c h t .  Nach den E rh ebun gen  vom J a h r e  1 8 S 1 

hat das Land
S t u t e n ..... . . . . . . . . . . . . . . 6 . 4 8 0
W a l a c h e n ........... 1 3 . 2 3 4
H e n g s t e ....................... ....  8 8
F ü l le n  bis 3  J a hr . . 4 6 7

Z u s a m m e n  . . 2 0 . 2 6 9  Stücke
D ie  P fe rd e  sind durchgehends von m it t lerem  Schlage, 

die besten davon in O b e rk ra in ,  wo ehedem der schwere Sch lag  
von Veldes und W o c h e in ,  ähnlich den kärn tner  und salz- 
burger schweren Z u g r o s s e n , sehr bekannt w a r , in neuerer  
Zeit aber durch die P a a r u n g  m i t  unverhältn ißm äßigen  burnt* 
fit lügen Hengsten bedeutend zurückgegangen ist. D e r  schlech­
teste Schlag ist in J n n e r k r a in ,  besonders jener ,  der zur V e r ­
führung der Frachten an der Commerztals traße gehaltet! wird.

I n  J n n e r k r a i n ,  zu P re s t ra n e k ,  befindet sich ein £. k. 
Gestüt, eigentlich n u r  eine P f legeansta lt  fü r F o h le n ,  welche 
in dem kaiserlichen Gestüt zu Lipizza e rzeug t,  und nach dem 
vierten J a h r e  wieder nach Lipizza geführ t  werden.  D ie  Z ah l  
der Fohlen beläuft sich a u f  6 0  — 8 0  S t ü c k , von schlankem 
Körperbau, eompakten Knochen und har tem  H uf .

Nächst Laibach in S e l io  befindet sich das  f. k Beschal­
l t  epartement mit  8 0 ,  bezüglich K r a m  mit  3 2  Hengsten. D ie  
Durchschnittszahl der in K ra in  von A era r ia l -H engs ten  belegten 
S tu ten  beläuft sich a u f  2 0 0 0  Stück. D a  das  Land 6 4 8 0  
Stu ten  aufzuweisen vermag, so w ird  demnach kaum % von 
Aerarial-Hengsten belegt.

S c h a f z u c h t .  D ie  Z ucht  der gemeinen Schafe  —  
edle R a ren  findet m an  äußerst selten —  b i ld e t ,  zumal in 
Jnnerkrain,  einen nicht unbedeutenden Z w eig .

Nach der Z ä h lu n g  vom J a h r e  1 8 5 1  be träg t  die Z a h l  
der Schafe  Hierlands 6 7 . 5 4 2  Stück.

D ie  jährliche W o l len p ro d u r t io n  be läu f t  sich a u f  circa 
2 0 0 0  C tr .

D e r  P r e i s  eines gemeinen Schafes  wechselt derm al  
zwischen 3 fl. 3 0  kr. bis 4  fl.

D e r  Umstand, daß J n n e r k r a in ,  also der unfruchtbarste  
T he il  K r a in s ,  4 6 .4 6 1  Schafe ,  also vielmehr a ls  O b e r -  u n d  
U n te rk ra in  aufzuweisen h a t ,  erklärt  sich eines T h e i l s  au s  
dem U m stande ,  daß der trockene Kalkboden und  der kurze 
G ra sw n ch s  der Schafzucht zu sag t ,  and ern th e i l s  ein g roßer 
T he i l  der Schafe  nach I s t r i e n  im F rü h ja h r e  a u f  die W e id e  
getr ieben wird.

Z i e g e n z u c h t .  A n  Z iegen  zählt  das  Land 8 4 8 4  
Stücke.

D e r  P r e i s  einer Z iege  kann im Durchschnitte m it  
3  fl. veranschlagt w e rden ,  daher beträg t  der C a p i ta lsw e r th  
der Z ieg en  2 5 . 4 5 2  fl.

S c h w e i n z u c h t .  V o n  den 7 5 . 2 0 0  S c h w e in e n  w e r ­
den jährlich mehr a l s  die H ä l f te  derart a usgem ästet ,  daß 
der Speck zu den gesuchtesten Artikeln  der hierländigen  Land­
wirthschaft gehört.

D e r  P r e i s  eines ungcmästeten Schw eines  wechselt 
derzeit zwischen 8  —  16  f l . ; w ird  der Durchschnittspre is  
m it  1 2  fl. veranschlag t ,  so beträg t  der C ap i ta lsbe trag  der 
Schw eine 9 0 2 . 4 0 0  fl. —

D ie  F e d e r v i e h z u c h t ,  zumal der T ru th ü h n e r ,  G än se  
und -Menten, w ird  in U nte rk ra in  ziemlich lebhaft  betr ieben. 
D ie  kleinen Besitzer b r in gen  ihren Ueberschuß an  H ü h n e rn  
an die tut Lande herumziehenden H üh n e rh än d le r  a n ,  welche 
sie in die H aup ts tad t,  besonders aber nach Triest verführen .  
D ie  Taubenzucht findet zum  Glück der Landwirthschaft keinen 
besonderen Anklang  beim Landvolke.

I n  großem Umfange w ird  die B i e n e n z u c h t  h ie r -  
landS betrieben.

S o  klein auch K ra in  ist, so verm ag es doch an 1 0 0 . 0 0 0  
Bienenstöcke auszuweisen. D e r  P r e i s  eines Bienenstockes 
wechselt zwischen 2  —  3 f l . ,  eines C t r .  Wachses zwischen



80 —  H O  ft. und eines C tr. Honigs zwischen 17— 20 ff. 
Nach landwirthschaftlichen Erfahrungen liefert ein Bienen­
stock im Durchschnitte 40 Pfund Honig und Wachs. Da 
man aus 100 Pfd. gefüllten Waben beim Pressen 8 Pfd. 
Wachs erhalt, so liefern die 100.000 Bienenstöcke 40.000 
C tr. gefüllte Waben, welche 2000 C tr. Wachs geben.

W ird  ein Bienenstock n u r ' m it 2 st., 1 C tr. Wachs 
nur m it 88 fl. und 1 C tr. Honig nur m it 17 fl. veran­
schlagt, so beträgt der Capitalswerth der Bienen 200.000 fl. 
und der durch die Bienenzucht erzielte B ru tto -E rtrag

646.000  fl. fü r 38 .000 C tr. Honig und
170.000 „  „  2 .000 „  Wachs, somit zusammen

816.000 fl.
Honig und Wachs w ird zum Theile ausgeführt, die 

größere Q uantitä t aber tut Lande verbraucht. Der krainische 
Honig ist bei der Metherzeugung in  Deutschland, besonders 
in  Baiern und Preußen sehr geschätzt.

D ie T  e ich w i r  t h  sch a f t  ist in  K ra in  unbedeutend. 
I n  der Vorze it, wo der Boden gar keinen, oder nur eineu 
sehr geringen W erth hatte, war es dem Grundeigenthümer, 
besonders bei dem Bestehen der Klöster möglich, Teiche an­
zulegen und zu erhalten. I n  der neuern Ze it wurden nicht 
nu r keine neuen Teiche angelegt, sondern die vorhandenen 
sogar abgezapft und als Wiesen oder Ackerland benützt. 
K ra in  hat nur noch ein Paar Teiche, deren Flächeninhalt 
circa 8 Joch beträgt, in  welchen der wilde Fischfang be­
trieben w ird. 2luch was den Fischfang in den Seen und 
Flüssen betrifft, so erscheint derselbe für den Nationalreich­
thum unbedeutend, da sein B ru tto -E rtra g  kaum den W erth 
von 3000 fl. erreicht. Der Wocheiner und Veldeser See 
w ird  zu 400 fl. und der Zirknitzer um 260 fl. verpachtet, 
der W urzner See w ird in eigener Regie befischt und be­
sagt. Der Fischfang in den Flüssen, m it Ausnahme der 
Save und G urk, verdient kaum einer Erwähnung. Eine 
besondere Erscheinung bei den hierländigen Seen (m it A us­
nahme des W urzner und der beiden Weißenfelder Seen) ist, 
daß sie wegen ihrer außerordentlichen T ie fe, m ith in wegen 
der geringen Wärme des Wassers zur Erzeugung des B e­
satzes nicht geeignet erscheinen; wegen niederer Temperatur 
des Wassers schlagen die Fische gar nicht ab, und wenn es 
auch geschieht, so w ird  der Rogen wegen M angel an Wärme 
gar nicht ausgebrütet.

D ie K r e b s e  aus K ra in , besonders aus der Gurk, 
sind wegen ihrer Größe und Güte berühmt, und werden 
auch außer Land transp o rtirt; doch kann der E rpo rt kein 
namhaftes Erträgniß abwerfen.

Alpenwirthschaft Das Wesen der hiesigen A l-  
penwirthschaft besteht darin , daß auf den Brandäckern (lo g ) 
zw e i, höchstens drei Halmfrüchte (gewöhnlich der schönste 
Weizen) gewonnen werden, wo sie dann als Grasland, ge­
wöhnlich als Wiesen, durch eine unbestimmte Z e it benützt 
werden. D ie Gewohnheit, welche in  Oesterreich, Steiermark 
nnd zum Theile in Kärnten besteht, das Gereutbrennen alle

18, 20 oder 30 Jahre, w ird Hierlands nur ausnahmsweise 
gehandhabt, zwanzigjährige Brandacker findet man nur in 
den Alpen oberhalb S t.  P rim us bei S te in . Bei S t. Jobst, 
Verch, Zarz u. s. w . , wo das Gereutbrennen üblich ist, 
bindet man sich an gar keine Regel, man gerottet nach Be­
lieben, wobei gewöhnlich die Noth den Maßstab abgibt.

Da bei der Alpenwirthschaft h ie r, wie überall, mehr 
Nutzvieh gehalten w ird , als man naturgemäß überwintern 
kann, so werden Eschen, Erlen, Pappeln, Haseln, Eichen 
und Ahorn geschnattet, um auf diese Weise die Hausthiere 
bis zur Alpenweide wenigstens am Leben zu erhalten.

H olzertrag und Holzverbrauch. Der eigent­
liche Waldstand, d. i. die Hoch- und Niederwälder m it den 
Auen, nimmt einen Raum  von 703 .444  Joch oder 70% 
□ ö fe t le n  e in , welcher sich so verthe ilt, daß auf Oberkrain 
283.336 Joch, auf Jnnerkrain 139.968 Joch, auf Unter* 
krain 290.140 Joch entfa llen, m it Ausnahme der Wiesen 
und Weiden m it Holznutzungen, deren holzproducirende 
Fläche m it 46 .473 Joch veranschlagt werden kann, wodurch 
sich der Gesamrntwaldstand in K ra in  auf 749 .917  Joch 
oder fast auf 78 H jM e ile n  erhebt.

M an steht aus dem Gegenhalte des vorhandenen Wald­
bodens zum gesarnrnten Flächeninhalte des Bodens, daß 
circa 40"/o des Flächeninhaltes der Holzproduction angehören, 
und vergleicht man K ra in  in dieser Beziehung m it andern 
Kronländern Oesterreichs, so geht hervor, daß K ra in  8% 
Procent mehr W älder besitzt, als durchschnittlich die andern 
Kronländer, daß  f o l g l i c h K r a i n  z u  d e n  w a l d r e i c h ­
st en K r o n l ä n d e r n  g e h ö r t ,  daher es Hierlands nicht 
Noth th u t, die holzproducirende Fläche zu vermehren, son­
dern auf dem vorhandenen Boden eine intensivere W irth ­
schaft zu führen.

Der Holzertrag aller dieser beholzten Flächen beträgt 
nach der Catastralschätzung in n. ö. K la fte rn 30-zölliger 
Scheiter fü r Oberkrain 214.892 K la fte r , fü r Jnnerkrain 
162.620 K l st., fü r Unterkrain 308 .118  K lst., daher für 
das Land 688.630 K lafter.

Der Catastralholzertrag vertheilt sich nach den einzelnen 
Holzculturarten in der A rt, daß davon auf die Hochwälder 
893.130 K lst., auf die Niederwälder 49.370 K lst., auf die 
Auen 148 K lf t . ,  daher auf den eigentlichen Waldstand 
642.648 K lafter entfallen.

Der Holzertrag der Hoch- und Niederwälder und der 
Auen m it 642.648 K lf t .  (Scheiterholz) beträgt nach Cata­
stralpreisen einen Geldwerth von 278.788 fl. 40 kr., somit 
im Durchschnitte fü r ein Joch 2 3 3/4 kr.

Der Holzverbrauch nach dem Cataster beträgt 688.630 
K la fte r.

Nach andern Erhebungen beträgt fü r K ra in  in 30-zöl- 
ligen K la fte rn der durchschnittliche jährliche Holzertrag 
800.118 K lf t r . ,  und der jährliche Verbrauch fü r Brennholz, 
M ontan-Jndustrie, Fabriken, M erkantil- und Bauholz, bann 
fü r den Betrieb der Eisenbahn 822.032 K lf t . ,  bei welche»! 
Verbrauche die beiläufig 80.000 K lf t .  M erkantilho lz , die



aus ben Schneeberger W ä ld e rn  jährlich nach F ium e  und 
Triest ausgeführ t  werden sollen, nicht inbegriffen find.

D ie  H o lzar ten  find, alle A r t e n  von ha r tem  und  wei­
chem Laubholz und das  N ade lho lz .  V orherrschend ist im 
Lande das Laubholz, d a ru n te r  die B u c h e ; u n te r  dem N ad e l -  
holze die T an n e  und Fichte. Allgemein be träg t  das  ha r te  
Holz % ,  das weiche aber %  der ganzen Masse.

(D ie  „ B e i t r ä g e  z u r  S t a t i s t i k  v o n  Ä r a  i n "  w e r­
den fortgesetzt.)

B E I T R Ä G E
zur

Literaturgeschichte von Krain
Vom

5)r. V. F. Klun.

VI.*)

d ? j c h t  bloß fü r  die Kunstgeschichte, auch für die L i te r a tu r ­
geschichte ist die genaue K en n tn iß  der in K upfer  gestochenen 
P o r t ra i t s  von gelehrten und andern  hervorragenden  K ra in e rn  
sehr beachtenswerth, und  ich gebe in dieser B ez iehung  nach­
stehenden B e i t r a g ,  der in der Fo lge  durch die A ngabe  der 
P o r t ra i t s  der N e u z e i t ,  die a l le rd ings  größ ten the i ls  l i t h o -  
g r a p h i r t  find, leicht ergänzt werden kann. A l s  G ru n d lag e  
dient mir eben das  schon oft c i t i r te ,  werthvolie  „Lustthaler 
Manuscript" ,  welches ein Regis ter  der im Lustthaler-Archive 
vorfindlich gewesenen S a m m l u n g  von K upfe rs t ich -P o r t ra i t s  
enthält. E inem  jeden P o r t r a i t  w a r  eine biographische Skizze 
beigegeben, und  dieß ist zunächst der G r u n d ,  w a ru m  ich 
diesem Gegenstände die Aufmerksamkeit zuwende,  da ich von 
der B eu r the i lu ng  der artistischen A u s fü h ru n g  des K u p fe r ­
stiches selbst —  a l s  in die Kunstgeschichte gehörig —  einst­
weilen gänzlich absehe.

B e i  dieser G elegenhei t  mache ich die F reund e  hei­
matlicher Geschichte d a rau f  au fm erksam , daß ich über E in  
Hundert B iogrnphien Vvn berühmten Krninern 
bereits gefummelt und  zum Drucke vorbereite t  habe. 
Sollte sich T he ilnahm e für die H e rau sg ab e  eines „Ehren  
spiegel vvn Krnin" zeigen, d. h. w ürden  die Kosten 
der Auflage durch S u b sc r ip t io n  gedeckt •—  da ich fü r  m e i n e  
M ühewaltung in Anbetracht des echtheimatlichen U n te rn eh ­
mens gerne a u f  j e d e n  G e w i n n  k e r  $ i d) t  e ; ■—  so 
bin ich b e r e i t , meine S a m m l u n g  u n te r  obigem T i te l  der 
Deffentlichkeit zu übergeben. D ie  F o lge  w ird  es zeigen, wie 
weit ich dabei a u f  T b e i lnahm e  meiner L ands leu te  rechnen 
sann.**)

*) Sich Sei t e  1, 25, 65,  73 und 81 dcZ Jahrganges  de 1852 
dieser „Mitthei lungen."

**) Meine Sammlung  enthält :  Die Grafe» A l c a l n i ,  A mb schell ,  
die Grafen A u e r s p e r g ,  A n d r .  v. A u e r s p e r g ,  die Grafen 
B a r b o ,  B a r t l ,  B l a s i t s c h ,  die Grafen B l a g a y ,  B o -

Uebergehend zu der oberw ähn ten  Knpferst ichsammlung
enth ie l t  d a s  Lustthaler Archiv P o r t r ä t s  von n ac h fo lg e n d e n .
P e r s o n e n :
A r g e n t o ,  J o h a n n  P e t e r  F r e ih e r r  v . ,  H a u p tm a n n  in F iu m e .
A t t e m s ,  C a r l  Michael  G r a f  v . ,  erster Erzbischof von G örz ,  

geboren 1 7 1 1  zu Görz.  E r  w a r  ein S o h n  des J o h a n n  
F ra n z  G ra fe n  von A t tem s  und  El isabe th  G rä f in  C o r o n in i  
von C r o n b e rg ,  w a r  P r o b s t  zu B e t te n b r u n n  in  Schw aben ,  
D o m h e r r  zu B a s e l ,  B ischof zu B e r g a m o ,  1 7 3 2  Erzbischof 
von G örz ,  k. geh. R a t h ,  1 7 6 6  Reichsfürst ,  starb in  beson­
ders  verehr tem  Andenken 1 7 7 4 .  S e i n  P o r t r ä t  ist im  
Archiv, sowie auch dessen R e d e  bei E i n fü h ru n g  des S e m i -  
n a r iu m s  in  G örz  1 7 5 7  in Q u a r t  a u f  1 5  S e i t e n  gedruckt.

A u e r s p e r g ,  A n d rea s  v., H e r r  zu S chönberg ,  geboren 1 5 5 7 ,  
ein S o h n  des W o l f  E n g e lb e r t  und  M a r i a  A n n a  v. L am ­
berg ,  O b r is t  der M e e r g rä n z e ,  erhielt  den S i e g  über die 
T ürken  bei Sissek, weßwegen der 2 2 .  J u n i ,  d. i. am h. 
A chati i-  Tage,  noch im m e r ,  besonders in  A ue rsp e rg  und 
auch in der Laibacher Domkirche gefeiert w ird .  E r  er­
hielt  auch da rübe r  ein Glückwünschungs -  Schre iben  vom 
P a p s te  C lem ens  VIII.

A u e r s p e r g ,  W i lh e lm  v . ,  H e r r  zu S ch ö n b e rg ,  genann t  der 
R eiche ,  ein S o h n  W o lk h a r d ts  und B a r b a r a  von W i l d ­
h a u s ,  1 4 7 7  der 2 9 .  L andesh aup tm ann  zu Laibach, starb 
am 10 .  O c tober  1 5 0 6 .

A u e r s p e r g ,  W eikhard  F re ih e r r  v . ,  ein S o h n  T r a ja n ' s  und 
A n n a  F re i in  von Egkk zu N e u b n rg ,  geboren 1 5 3 3 .  L an -

h o r i z h ,  O t t o  Gra f  B u c h h c i m ,  T h .  C h r ü n ,  Besitzungen 
der Grafen C i l l i  in Stain,  die Grafen C o b e n z l ,  J o h a n u  
C o b e n z l ,  R u d o l p h  Gr a f  C o r o n i n i ,  G.  D a l m a t i n ,  
T h o m .  D  o l l  i n  er, die Grafen und Fürsten von E g g e n b c r g ,  
die Freiherren von E g t ,  A. Freiherr E r b  e rg ,  H a  cg ne t ,  die 
Freiherren und Grafen H e r b e r s t e i n ,  S i g m u n d  von H e r ­
be r st c! n , F.  T.  H l a d n  i k , die Grafen von H o h e n w a r t ,  
S i g m u n d  Gra f  H o h e n w a r t ,  I .  N.  H r a d e c z k y ,  A e m i -  
l i a n  J a n i t s c h ,  J a p c l ,  L o r e n z  J  a n t sch a , F  r i c d r. 
J k l l c n z h i z h ,  F r .  K a r p e ,  M a t h .  K a s t e l l i t z ,  V i t a l  v. 
K l e l n m a v r ,  Dr .  K o g l ,  B .  K o p i t a r ,  d i e  K o s i a k  und 
S a u e r  von K o s i a k ,  K u m c r d e i ,  die Grafen und Fürsten 
L a m b e r g ,  I .  M a r  Gra f  L a m b e r g ,  G.  M e m i n g e r ,  
I .  P .  A. M  i s l c y ,  die Grafen von O r t e n  b ü r g ,  A.  
P f l e g e r  von W e r t c n a u ,  M a r c u s  P o c h l i n ,  J o h a n n  
Fürst  P o r c i a ,  Jos.  v. P o t o z h n i k ,  Dr .  P r e š e r n ,  die 
Grafen von P u r g s t a l l ,  die Frcih.  N a  ü b e r ,  Bischof R a u -  
n l c h a r ,  J ac .  S o r t s c h a n ,  die Grafen v. S c h a r f e n b e r g ,  die 
Herren S c h e n k  von O  st e r w i tz, J .  L. S  ch ö n l e b e n, S  c o- 
p o l i  , S  en g s c u  sch m i d , S k c r b i n z ,  S l a t k o i u a ,  
S p c n d o u ,  die Grafen von S t u b e n b e r g ,  I .  A.  S u p -  
p a n z h i z h ,  U r b a n  T e r  t o r ,  die Grafen T h u r n - H o f s e r ,  
J o b s t  Gra f  T h u r n ,  P r i m u s  T r ü b e r ,  die Freiherren von 
T s c h c r n e m b l ,  V a l v a s o r ,  Freiherr V e g a ,  V o d n i k ,  F r .  
Freiherr W u l f e n ,  S i g m u n d  Frcih.  Z o i s  u. s. w.  u.  s  w.

Ferner besitze ich die Biographien der Mitglieder der 
„adeligen Gesellschaft der U n i t e  n u n  — Vereinigten." —

D a s  ganze Werk durfte wenigstens 25 -  30 Druckbogen 
stark werden; wird cs wohl ans  Licht treten, oder wird 
diese Sammlung  lange auf  Erlösung aus meinem Pul t e  warten 
müssen ? —



deshaüptmann in Laibach 1 576, General in Croatien und 
der Meergränze; berühmt durch einen Sieg über die Türken, 
starb am 12. Jun i 1583 bei Ostovich.

A u e rs p e rg , Eckhard G raf, Obrist eines Cavallerie-Regi- 
inentes, Kämmerer bei E. H. Leopold Wilhelm, Gouver­
neur der Niederlande und Großmeister des deutschen Ordens, 
zeichnete sich im M ai 164(1 gegen Frankreich aus. Dieses 
Porträt ist im Buche Comitum Gluriac von Elias W id- 
mann; gestorben 1646.

A u e rs p e rg , W o lf Engelbrecht Gras v., ei» Sob» Ditrrch's 
und Sidonia Gallin von Grafenweg, geboren 1610, Lan­
desverwalter 1646, Landeshauptmann 1649. Bruder des 
Fürsten Johann Weikhard, fats, geheimen Rath, starb am 
28. A pril 1673. Das Porträt ist von A. Blam gezeichnet.

A u e rs p e rg , Johann Weikhard Fürst v., Herzog zu M ün­
sterberg u. Frankenstein, R itter des goldenen Fließes, erster 
Staatsminister, ein Sohn Ditrich's und M aria  Sidonia 
Gallin Freiin von Grafenweg, geboren 1615, wird 1633 
Reichsfürst, starb zu Seisenberg in Krain 1677.

A u e rsp e rg , Heinrich v., re., ein Sohn des Fürsten Franz 
Carl und Maria Theresia Gräfin v. Rappach, geb. 1697, 
R itte r des goldenen Fließes, des S t. Stephan-Ordens 
Großkreuz, fats. Obrist-Stallmeister, dann Oberstkämmerer, 
starb 1783.

B r ig id o ,  Michael Freiherr v., erster Erzbischof von Laibach, 
ein Sohn des Johann Hieronimus Freiherrn v. Brigido 
und Polyrena Juditte Freiin von Prozkowsky; anfangs 
Kloster-Geistlicher, dann Pfarrer in der Zipps in Ungarn, 
1789 Erzbischof zu Laibach, k. k. geheimer Rath, Magnas- 
Hungariae, auch Malteser-Ritter, restgnirt auf die Laibacher 
Diärese »ach 16 Jahren, übernimmt das Bisthum Zipps, 
stirbt auf einer Reise nach Triest bald nach seiner Ankunft 
1816.

C h rö n , Thomas, Bischof zu Laibach. V id i Jähr's Gelehr­
te»-Lericon pag. 473. Das ropirte Porträt ist noch im 
Archiv. E r war ein Sohn eines Laibacher Bürgermeisters, 
geboren 1560, Domherr zu Laibach, dann Pfarrer zu 
Sekau, Domdechant, 1598 Fürstbischof zu Laibach, kais. 
Commissarius, Statthalter in Jnnerösterreich; sehr bekannt 
in der Reformations-Geschichte, starb 1638. Er war 
„Krainer-Apostel" genannt.

C obenzel, Hanns, Deutschordens-Ritter, bei den Jesuiten 
in Laibach erzogen. Zuerst in der bischöflichen Kanzlei, 
dann Pfarrer zu Oberburg, Administrator deö Stiftes M üh l­
statt, int I .  1583 mit dem Erzherzog Carl auf dem Reichs­
tag zu Augsburg, Gesandter in Moskau, Rom n\, 1592 
Landeshauptmann zu Laibach, R itter des S t. Georgs-, 
dann des deutschen Ordens Commandeur zu Laibach, am 
Lech und Prenau, k. R ath, Erzherzogs geheimer Rath, 
Kanzler und Kammer-Präsident. Sein Wahlspruch war: 
Diligentia me fecit.

C obenze l, Johann Caspar Graf von, geboren 1669, ein 
Sohn Johann Philipp's, Landeshauptmanns in Görz, und

der Johanna Gräfin Lanthieri, 1704 Landeshauptmann zu 
Görz, 1714 Landeshauptmann zu Laibach, 1722 H»f- 
marschall in Wien, 1725 Obxistkämmerer, 1731 Toisonist, 
stirbt zu Görz 1742.

Egk, Margnard Freiherr von Egk und Hungersbach, deut­
schen O rdens/R itte r, Obrist der erratischen Meergränze, 
ein Sohn Sigmund's Freiherr» von Egk und Elisabeth 
von Launnring, 1585 Commendeur zu M o ttlin g , 1598 
Commandator zu Laibach, 1616 General zu Carlstadt, starb 
zu Laibach am 25. M är; 1618.

Eggenberg,  Johann Seifried, Herzog zu Krumau, Fürst 
von Eggenberg, geb. 1644, ein Sohn deS Fürsten Johann 
Anton und Anna M aria Markgräfin von Brandenburg, 
1673 Landeshauptmann in Krain.

E r be r g ,  P. 'Antonius (Jesuit, in der Societät P. Erber 
oder Erberus genannt), ein Sohn Daniel's Freiherrn v. 
Erberg und Susanna Margaretha D ing l von Angerburg, 
geboren 1695, ward Jesuit 1713, Kanzler der Universität 
zu W ien, Rector zu Laibach, starb als solcher 1746. 
Seine theologischen und philosophischen Werke find be­
kannt, als:

1) Topographia duct. Styriae in 12°;
2)  detto Carnioliae et Carinthiae in 12°;
3) Inslructiones dialecticae in 8°;
4) Dissertation es Theologico-historicae criticae in 8°;
5) Theologia speculativa Met. Scolast.;
6) Discussio peripatetica in qua principia.

Dieses Porträt ist nicht in Kupfer gestochen, sondern 
von Herlein in Tusch gemalt, und das Original-Gemälde 
in der Bibliothek.

Fl or i ant schi t sch,  Johannes Stephanus de Grienfeld aetatis 
suae 42 Annos —  1705 —  Schriftsteller einiger kleinen 
Werke, als:

1) de numeris;
2) de Votiv W o lf Weik C. a. Gallenberg Locum 

tenentis a Praetore Carnioliae adumbrata 1702.
3) de numeris idolorum irtsept.

Dieses Porträt mit der wörtlichen Unterschrift ist in 
klein Quart in einer runden Einfassung; Helm, Wappen, 
Symbol der Gelehrsamkeit, dann das der Ojierorurn-Ge­
sellschaft mit der Umschrift: Congregat Examen tifulos , 
am Rande, sind an den vier Ecken angebracht; unten stehen 
die Worte: Sculpsit Labaci.

Ger be ; ,  M ar., Dr. der Medicin, geboren 1658. Agesi- 
laus in der deutschen Reichs-Llkadcmie der Naturforscher, 
A t len Ins in der Laibacher Gesellschaft der Operosorum.

Opera ejus vide Cathalogum virorum illustriss. in 
Carniölia.

Opera omnia typ is Francoforti ad 1719.
Er war Verfasser mehrerer medicinischer Werke. Das 

Porträt ist im Archiv.
Gladi tsch,  Georg Andreas, Domdcchant zu Laibach, Ver­

fasser eines h i s t o r i s c h e n  ManuscriptcS, welches zum 
Drucke ganz bearbeitet war.



R a c q u e t ,  Belsazar, Verfasser mehrerer, naturhistorischer 
und physikalischer W erke; er war k. k- Bergrath und 
Professor der speciellen Naturgeschichte an der k. k- U n i­
versität zu Lemberg re.; geboren 1740. Seine Werke 
sind verzeichnet in den österr. Annalen der Literatur und 
Kunst, Januario 1805, von Sir. 33 bis 36.

H e rb e rs te in , S igmund Freiherr von, geboren zu Wippach 
1486 , ein Sohn Bernhard's und Barbara B u rg -G rä fin  
von Stieg, 1514 kais. Hofkriegsrath, 1516 Gesandter in 
Dänemark, dann in der Schweiz und in Polen, Kammer­
rath in Gratz, Hofkammerpräsident, starb 1566, 80 Jahre 
alt. Seine Werke sind bekannt. I n  den Jllyrischen B lä t­
tern, Jahrgang 1820 und 1821, N r. 2, 5, 8, 9, ist das 
Leben Sigmund Freiherrn v. Herberstein aus den vater­
ländischen B lä tte rn enthalten.

H e rb e rs te in , Johann C arl v., Bischof zn Laibach, ein Sohn 
Ernest's, k. k. geheimen Stats)e§ und Landesverwesers in 
S teierm ark, und Dorothea Gräfin D itrichstcin, geboren 
1719, Domherr zu T rien t, 1769 Coadjutor zu Laibach, 
dann Fürstbischof, kais. geheimer Rath, von Kaiser Joseph 
zum Erzbischof ernannt, starb zu Laibach den 7. October 
1787. Dessen Grabschrist befindet sich im  Lustthaler Archiv 
unter Grabschristen.

Höchen w a r t ,  S igmund G ra f v., Fürsterzbischof von W ien, 
geboren zu Laibach 1730, ein Sohn Franz Carl's Grafen 
von Hochenwart, Hauptmann in Fiume, und M . A . Char- 
lotta de Leo Freiin von Lövenberg, w ird  J e s u it ,  kommt 
an den H o f von Toscana, w ird 1791 Bischof von Triest, 
dann von S t.  Polten, Feldbischof der k. k. Armee und 
geheimer R a th , 1803 Fürstbischof zu W ien und Prälat, 
Großkreuz des Leopold-Ordens, stirbt 1820 in W ien in 
besonders verehrtem Andenken. Das Laibacher Wochen­
b la tt, N r. 3 6 , 1 8 2 0 , enthält die ausführliche Lebensbe­
schreibung aus der W iener Z e itung , und in Österreich 
Paul. pag. 24.

Jan itsch , E m ilian , Sohn eines Suppans zu S t.  Jobst bei 
Pogauitz, geboren 1 7 5 2 , Benedictincr zu Gottweich in 
Oesterreich, P fa rre r zu Nogensdorf; seine Werke sind 
bekannt.

K au n itz , Franz C arl G ra f v., Bischof zu Laibach, geboren zu 
Prag 1676, Sohn des Reichs-Vicekanzlcrs Dom inik Andrä 
und M aria  Eleonora Gräfin von Sternberg; zuerst Probst 
zu A ltö ttingen , A u d ito r Ilo lae zu Stom , Domherr zu 
O lm iitz , Passau und Salzburg, 1711 Fürstbischof zu Lai­
bach, starb 1717. Sein Denkspruch w a r: A et at is dum ver 
ag'ilur Ium eonsule Immute. Sein P o rträ t ist im Archiv.

K h ü s s l, Jacob, G ra f zu Gottschec, Freiherr zu Kaltenbrunn 
re., geboren 1565 , ein Sohn Joannis Freiherrn v. Khüssl, 
erzherzoglichen Kammer - Präsidenten, und M aria  Freiin 
Paradaiser, Feldzeugmeister, Kriegspräsidenten-Amtsverwal- 
ter, dann Obristkämmer, starb 1638.

Lam berg , Joseph Freiherr v., zu Orteneg geboren anno 
1489, Landesverweser in Ä ra in  1523, Hofkriegsrath, Ge­

sandter in Constantinopel, kais. geheimer R a th , Landes­
hauptmann in Ära in , Obristhosmeister beider Erzherzoginen, 
wieder Landeshauptmann in Ä ra in , starb 1554. Sein 
Spruch) Halte Maß in allen Dingen.

L a m b e rg , Joh. M a r. G ra f v., Freiherr zu O rteneg, ge­
boren 1608, ein Sohn des Georg Sigmund und Johanna 
Freiin von Scala und Verona, war Ferdinand 11. Kam ­
merherr, bevollmächtigter M inister zu Münster, Botschafter 
am spanischen H ofe , Obristhofmeister bei Erzherzog Leo­
pold, nachmaliger kais. R itte r des goldenen Fließes, Obrist- 
kämmercr, starb 1682.

L in h a rd ,  A nton, Verfasser der Geschichte K rains älterer 
Z e it,  dann einiger andern Werke, zu Radmannsdorf ge­
boren 1757, landeshauptmannschaftlicher Secretär, wollte 
Anfangs ein Cistercienser in S ittich werden; starb früh­
zeitig. Das P o rträ t ist eine S ilhuette oder sogenannter 
Schattenriß, dem kleinen Büchel „B lum en aus Ä ra in " 
beigebunden. Dessen Grabschrift sieh im Lustthaler Archive 
unter den Grabschriften.

Lukan tsch itsch, Gabriel von Hartenfels; dessen Grabschrift 
suche im Lustthalcr Archiv zwischen den Grabschriften. Das 
P o rträ t ist m it B le istift gleichzeitig gezeichnet.

Lu ka n tsch itsch , M aria , Clarisser-Oberin zu Laibach, starb 
im  Rufe der Heiligkeit 1686.

N e u r is e r in ,  Angelika, Clarisser-Oberin zu Laibach, starb 
1714 im Stufe der Heiligkeit.

P e lz h o f fe r ,  Franz A lbert Freiherr v., geboren 1643, ein 
Sohn des Johann Seiftied Pelzhoffer und M aria  Schwa­
bin von Lichtenberg, Verordneter und Zeugs-Commissär 
in Unterkrain; bekannt durch seine zahlreichen Werke, starb 
1710 zu Rudolphswerth. Vide Gelehrten - Lexicon pag, 
1636. Das P o rträ t ist in dem Werke A rcanorum  status 
in der Lustthaler B ibliothek annoch vorfindig.

P o c h lin ,  M arkus, Augustiner-Barfüßer zu Laibach 1735, 
durch seine krainische Sprachlehre re. bekannt. E r war 
M itg lied  der Gesellschaft der Operosorum m it dem Stamen 
Nov us Subprior zu Laibach, Stovizenmeister zu M aria - 
brunn, starb 1801.

P o r t ia ,  Johann Ferdinand Fürst v ., ein Sohn Johann's 
Grafen von P o rtia  und Brunegg und Anna Freiin von 
Raunach, geboren 1 6 0 6 , Landverweser in Ä ra in , dann 
Gesandter in Venedig, Erzherzog Leopolds Obristhosmeister, 
S litte r des goldenen Fließes 16 57 , Reichsfürst 1664, 
starb 1665.

P uchhe im  (Buchheim), O tto  Friedrich G ra f v., Bischof zu 
Laibach, geb. zu W ien 1606, Sohn dcS Johann Christoph, 
kais. Feldzeugmeisters, und Susanna Freiin v. Hofkirchen, 
Kämmerer am päpstlichen Hofe, Domherr zu Paffan, Salz­
burg und Magdeburg, kais. geheimer Rath, Fürstbischof zu 
Laibach 1641, starb zu Passau. Sein Spruch war: Tempora 
tempore tempera.

P u r g s ta l l ,  Erasmus v ., ein Sohn des Moritz von P urg - 
stall und der Margaretha von Hochenwart, war Obrist und



Gouverneur von Ungwar. Dieses Porträt kommt in der 
Chronik pag. 146, 3. Theile vor.

R a b a tt« , Joseph G ra f, ein Sohn Antoni Gr. und R ., 
kais. geheimer R ath , Botschafter zu Venedig, Malteser- 
R itte r, Obristhofineister beim Erzherzog Carl Joseph, 
Sohne Friedrichs I I I . ,  Commandeur in Lossan, Oberlüblich, 
und Großkreuz, 1664 Fürstbischof zu Laibach, 1683 ge­
storben. Dessen kurze Grabschrist im Lustthaler Archiv unter 
den Grabschriften.

R e ig e rS fe ld , Maria Anna Elisabetha, geborene Freiin von 
Erberg, Tochter des Franz Michael Freiherrn von Erberg 
und Renata Theresia Freiin G all von Gallenstein, geboren 
1710, verehelicht 1726 an Franz Heinrich Freiherrn von 
Raigersfeld, M utter von 22 Kindern, starb 1754 sehr be­
trauert. Das Porträt ist nach Mayhus Gemälde von 
Markus P itte ri gestochen und im Lustthaler Archiv, sowie 
auch ihre Grabschrift allhier zu finden.

R a ig e rs fe ld , Franz Borgias Freiherr v . , Weihbischof zu 
Laibach, geboren 1736. Ein Sohu der Obgenannten, 
trat im 16. Lebensalter in den Jesuiten-Orden; nach der 
Aufhebung des Ordens reiste er mit dem jungen Fürsten 
Lichnovski auf die deutschen Universitäten, kommt nach 
Triest als Referent und T itu la r-Domherr, 1788 Domherr 
zu Laibach, Stadtpfarrer, 1795 Generalvikar und Bischof, 
stirbt als Weihbischof 1800 am 16. J u li.

Die Bibliothek von Lustthal hat eine Tafel von Queck­
silbererz, 4 Z o ll hoch, auf welcher zum Andenken dieses 
Weihbischofes folgende Inschriften eingegraben find. Vorne 
das Wappen und rückwärts: eX nVnC sVb antlstlte La- 
baCensI ID rla  thesaVros sVos Deo regiqVe foD lt —  
unten in kleinerer Schrift: Annus, quo sibi Archiep: La- 
bacensis Idriam incorporavit —  auf der Bodenseite: Mi- 
nera ex Campo Raigersfeld N r. 34 anno 1762 
crvcta , oblata in consecrationes devotissimam memo- 
riam 'a J. D. Scharovitz 1795. Dessen Grabschrift unter 
Grabschristen im Archiv zu Lustthal.

R asp , aus der Familie der Grafen von Rasp, Pfarrer von 
Stein; seiner Frömmigkeit wegen hochgeachtet, ist noch vor­
findig im Archiv. Das Porträt ist nach Mentzinger's Ge­
mälde gestochen.

R ä u b e r, Andreas Eberhard R itte r, ein Sohn Caspari 
Räubers, Hauptmanns zu Landstrost und Fiume, und der 
Katharina von Lueg, in der Jugend kais. Edelknabe, dann 
Kaisers M arim ilian II. Hofkriegsrath; wegen seines gro­
ßen Bartes und besonderer Stärke berühmt.

R ä u b e r , Christoph, Bischof zu Laibach, geboren am 23. 
J u li 1466, ein Sohn des Nicolaus Räuber und der Doro­
thea Burggräfin v. Lueg, 1497 Fürstbischof zu Laibach, Ad­
ministrator von Sekau, auch Landeshauptmannschasts-Ver­
treter, dann General-Kriegscommissär und Statthalter in 
W ien , wo er 1536 starb. Das Porträt war in Tusch 
gemalt.

R u d o lp h i,  Franz Joseph, Fürstabt zu S t. Gallen, geboren 
zu Laibach 1660, wird anno 1685 Benedictiner, und

1718 Fürstabt, ein Sohn Christophs Rudolphi, Obrist- 
lientenants, und der Maria von Wernegg.

S c h il l in g ,  Johann Jacob, Pfarrer in Krainburg, Domherr 
und General-V ica r zu Laibach, Dr. der Theologie, Proto- 
notarius Apostolicus, M itglied der Academia operosorum 
1701 mit dem Beinamen sedatus, Presbiter jubilatus, 
Das Porträt ist in dem Buche Francisci Xav. de Preshirn 
in Hildenfels liber d .  . 4 ‘° Salisburgi 1738 beigelegen, 
das O rig inal - B la tt im Lustthaler Archiv.

Schön leben, Ludwig, 1644 Bürgermeister zu Laibach, 1646 
Stadthauptmann, starb am 25. August 1663. Das Por­
trät ist auf Karte mit Oelfarbe schön gemalt.

Schönleben, Johann Ludwig, des Erstgenannten Sohn, ge­
boren 1618, Dr. der Theologie, Protonotarius Aposto­
licus, Domherr und Dechant zu Laibach, dann Erzpriester 
zu Reifniz; durch seine Schriften sehr bekannt.

Er starb im I .  1681, ein sehr gelehrter Mann; 
dessen Grabschrift enthält das Lustthaler Archiv unter den 
Grabschriften. Das Porträt ist gestochen 1676, von Johann 
de Berg copirt in der Bibliothek. Das theologische Doc- , 
torats-D iplom  auf Pergament m it vielen Verzierungen in 
4 de dato Paduae 19. December 1653 ist im Lustthaler 
Archiv; darin kommen als Zeugen vor:

Doct. Job. Ant. Kunsti a Paumgarten, et
Job. D. Burchardus Corditsar ab Herzenthal Labacensis,
Doc. Job. Babt. Burchard Senosic M. D .,
Doc. Job. Babt. Pekelius Locopolitanus. Vide Jähr» | 

Gelehrten - Lexicon, pag. 2032.
S chra ttenbach, Sigmund Felir G raf v., Bischof zu Lai­

bach, ein Sohn Joh. Balthasar's und Anna Elisabeth Gräfin 
von Wagensperg, Domherr zu Salzburg, dann Fürstbischof 
zu Laibach. *)

S k a r l ic h i,  Lehrmeister des Prinzen Ferdinand I I I . ,  dann 
Probst zu M itterburg, Bischof zu Triest, Nachfolger deS 
Thomas Chrön, Fürstbischof zu Laibach, starb anno 1640.

S te in b e rg , Franz Anton v., geboren 1684, innerösterr. 
Hofkammerrath, schrieb vom Zirknitzer See, auch hat er 
selbst 1716 eine nun seltene geographische Karte von Krain 
gestochen, starb zu Laibach 1765.

S tra s s o ld o , Barthelmä G raf v., ein Sohn Hieronimi und 
Eleonora Marquise del M onte, Oberster, Inhaber eines 
Infanterie-Regimentes, Commandant zu Pardoviz 1677, 
starb bei der Belagerung von Jglau ebendesselben JahreS. 
Sein Denkspruch w a r: Honos et Onos.

S tra s s o ld o , Orpheus G raf v., Anfangs Hauptmann jit 
Aquileja, kais. Oberster, von 1642 bis 1649 Landesvij- 
dom von Krain.

T o ln its c h e r oder D o ln its c h e r, oder T h a ln itsch e r, Joh. 
Gregor v. Thalberg, geb. 1655, ein Sohn des Stadtbürger­
meisters Joh. Bapt. Dolnitscher und Anna M . Schönleber, 
I. V. D. M itglied ber Accademie operosorum, mit dem

* )  E s  soll eine M eda ille  m it  seinem P o r t rä t  vorhanden sein, doch 
habe ich eine solche nie gesehen. K .



Namen P r o v id u s ,  durch mehrere  W erke  bekannt, starb zu 
Laibach 1 7 1 9 .  D a s  P o r t r ä t  (Bo.uk s c u lp .  L a b a c i )  ist im 
Archiv, und dessen G rabschrif t  suche im  Lustthaler Archiv 
unter Grabschristen. D a s  D o c t o r a t s - D i p l o m  de  j u r e  
Canon, e t  Civili  a u f  P e r g a m e n t  m i t  vielen V erz ie rungen  
in de  d a to  B o n o n ia e  2 1 .  J u n i  1 6 7 9  befindet sich im 
Lustthaler Archiv.

T o l n i t s c h e r  oder D o l n i t s c h e r ,  J o h .  A n to n  v. T ha lbe rg ,  
ein B ru d e r  des V o rg e n a n n te n ,  geb. 1 6 6 2 ,  D o c .  T h e o lo g .  
Hofcaplan des Bischofes C h. S i g .  G ra fe n  v. Herberstein, 
dann D o m h e r r ,  G e n e r a l - V ica r  und D om dechai i t ,  starb 
1714 .

T e u t s c h e r ,  J o h .  Bischof zu Laibach, Archidiaconus zu Görz ,  
R efo rm a tions  -C om m issa r iu s ,  dan n  Fürstbischof zu Laibach, 
reiset nach R o m  und  stirbt 1 5 9 7 .

T h u r n ,  J o h .  A m b ro s iu s ,  G r a f  von T h u r n  und Valsasstn, 
geb. 1 5 5 3  zu D ro g cm l ,  S o h n  des A n to n  G ra fe n  v. T h u r n  
und A n n a  F re i in  von H ochenfeld ,  1 5 7 8  Landesverweser 
in Ä ra in ,  1 5 9 2  L a n d e s h a u p tm a n n , kais. geheimer R a t h ,  
Obrist,  H ofmarschall ,  starb 1 6 2 5 .

T r ü b e r ,  P r i m u s ,  geboren 1 5 0 8  zu R a s t š i c a ,  f rü h e r  P f a r ­
rer, dann D o m h e r r  in  Laibach, dan n  evangelischer P r e d i ­
cant,  in  der L iterar-Geschichte  ö f te rs  gen an n t  u n d  wegen 
mehrerer W erke ,  besonders in  slavischer S p rach e  bekannt,  
starb an n o  1 5 8 6 .  D a s  P o r t r ä t  ist a u s  dessen Post i l le  
mit dem Zeichen i O L .  1 5 7 8  in  H olz  geschnitten; in der 
Bibliothek seine Lebensgeschichte ta te in .  F r c h e r u s  p a g .  2 6 6 .  
Dobrovsky ha t  eine lange  Lebensbeschreibung von T rü b e r ,  
pag. 2 4 1 ;  v id e  ferner p a g .  19  e t c . ,  d an n  2 6 4 .  J ä h r ' s  
G elehr ten-Lexicon, p a g .  2 3 2 1 .

T a u f e r e r ,  J o h a n n e s ,  geboren zu Laibach 1 5 8 4 ,  ein S o h n  
Christoph's, B uchha l te rs  in Laibach, und K a th a r in a  W a r t ,  
evangelischer P r e d ic a n t  zu S t r a ß b u r g ,  bekannt a ls  S c h r i f t ­
steller, v ide  J ä h r ' s  G e le h r te n -L e r i c o n , p a g .  2 2 3 9  ex  
V a lvaso r io ,  lateinisches L ebensgeschichte bei F r c h e r o ,  p a g .  
393.

V e r b e z ,  D a v id ,  geboren zu Laibach 1 6 2 3 ,  b e rü h m te r  A rz t  
zu A ugsburg  und  S p e y e r ,  dan n  zu Ulm, seiner medicini- 
schen Werke wegen bekannt;  v ide  J ä h r ' s  G elehr ten-Lericon ,  
pag. 1 3 7 7 .

V e g a ,  G eorg  F re ih e r r  v . ,  geboren 1 7 5 4  zu S a g o r i tz  in der 
Moräutscher P f a r r e ,  kais. A r t i l l e r i e -O b e r s t l i e u te n a n t  und 
R it te r  des M a r i a - T h e r e s t a - O r d e n s ; be rühm t  durch seine 
mathematischen W erke ,  starb a n n o  1 8 0 2 .

V o d n ik ,  H ugo ,  F ranc isk aner-O rden sp r ie s te r ,  geboren 1 7 1 6 ,  
mit dem T a u fn a m e n  S i m o n ,  Lector der T h e o lo g ie ,  dann  
Provincial,  starb int R u f e  der Heiligkeit  1 7 8 5 .  I m  Archiv 
noch vorhanden.

V a l v a s o r ,  J o h a n n  W eikhard  F re ih e r r  v . ,  geboren zu Lai­
bach, den 2 8 .  M a i  1 6 4 1 ,  ein S o h n  des B a r th e lm ä  V a l ­
vasor und M a r i a  A n n a  F re i in  von R ä u b e r ,  H a u p tm a n n  
ber löblichen Landschaft in  K r a in  im u n te ren  V ie r te l ,  M i t ­

glied der königl. S o c ie tä t  und Wissenschaften in  E n g lan d ,  
b e rü h m te r  Geschichtsschreiber von K r a i n ,  ein verdienter ,  
ge leh rte r  M a n n ,  starb 1 6 9 3 ;  v ide  G e le h r te n -L e r ic o n  p a g .  
2 3 5 0 .  D a s  P o r t r ä t  ist in der Chronik  beigebunden M a t h .  
Grischer C a l c o g r a f o  V ie n a e  A u s t r .

Z a r a ,  A n t o n , B ischof zu B i b e u ,  K aisers  Fe rd in an d  III. 
R a t h , P r o b s t  zu M i t t e r b u r g  und  zugleich Schrif ts te l le r .  
E r  schrieb: A n a t o m i a m  I n g e n i o r u m  e t  S c ie n t i a ru m ,  1 6 1 5  
zu V ened ig  aufgeleg t.

Z h e r n e ,  V a l e n t i n ,  ein seiner landwirthschaftlichen K e n n t ­
nisse wegen b e rühm te r  B a u e r  au s  Oberschischka bei Laibach, 
geboren 1 7 2 3 ,  starb 1 7 9 8 .  K rü n iz  ha t  sein P o r t r ä t  in  
die E n c ik lo p a e d ie  aufgenom m en.

Z o i s ,  S i g m u n d  F re ih e r r  v . ,  geboren 1 7 4 7 ,  ein S o h n  des 
M ichae l  A ngelo  Z o i s  und  J o h a n n a  v. K a p u s ,  er starb 
1 8 1 9 .  D e r  vielen Kenntnisse, des besonderen P a t r i o t i s ­
m u s  und vieler Ursachen w egen  im m er eines verehr ten  A n ­
denkens w ürd ig .  S e in e  Lebensbeschreibung ist m i t  seinem 
P o r t r ä t  im  J a h r e  1 8 2 0 ,  vom Professo r  R ich te r  verfaßt,  
gedruckt w orden .  U n te r  dem P o r t r ä t :  S i g m u n d  Z o i s ,  
F r e ih e r r  von Edelstein, gestorben den 1 0 .  N ovem ber  1 8 1 9 ,  
a l t  7 2  J a h r e ,  gedruckt int Esterhazy'schen H ause  in  W ien -

D e r  K ürze  wegen sind n u r  einige Lebensdaten  bei jedem 
N a m e n  angegeben. I n  der S a m m l u n g  selbst sind die Le­
bensbeschreibungen ausführl ich  eigeschrieben; ein T h e i l  davon  
befindet sich in Aufsätzen in  dem Lustthaler Archiv.

V e r Z e i c h n i ß
b er

vom historiscbeir Vereine für Krain erworbenen 
Gegenstände.

( S  ch l u ß.)

N r .  9 2 .  V o n  dem löbl. V o r s t a n d e  d e s  h i s t o r i s c h e n  V e r ­
e i n e s  f ü r  U n t e r s r a n k e n  und Lisch a f f e n  b u  r  g zu 
W ü r z b u r g :
Archiv des historischen V e re in e s  von U ntersranken und 

Aschaffenburg. Z w ö l f te r  B a n d .  II .  und III. H eft .  W ü r z ­
bu rg  1 8 5 3 .  8.

N r .  9 3 .  V o m  löbl- V o r s t a n d e  d e r  g e s c h i c h t -  u n d  a l t e r -  
t h u m s f o r s c h e n d e n  G e s e l l s c h a f t  d e s  O s t e r l a ü d e s  
zu A l te n b u rg :
M i t th e i lu n g e n  dieser Gesellschaft. D r i t t e r  B a n d .  IV. H eft .  

A l ten b u rg  1 8 5 3 .  8.
N r .  9 4 .  V o n  der kaiserl. A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n  

in  W i e n :
a )  S itzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften. 

Ph ilosophisch-h is tor ische Classe. B a n d  X .  J a h r g a n g  
1 8 5 3 .  V. H eft .  A usgegeben  am  5 .  O c tober  1 8 5 3 .

b )  bette  detto B a n d  X I .  J a h r g a n g  1 8 5 3 .  I. H ef t .  
A usgegeben  am  1 8 .  O c to b e r  1 8 5 3 .



c )  delto betfo B a n d  X I.  J a h r g a n g  1 8 5 3 .  II. Heft.  
Ausgegeben am 2 3 .  O c to b e r  1 8 5 3 .

6 )  Archiv für K und e  österreichischer Geschichtsguellen. H e r ­
ausgegeben von der zu r  P f lege  vaterländischer Geschichte 
aufgestellten Commission der kais. Akademie der Wissen­
schaften. Z e h n te r  B a n d ,  II. A usgegeben  am  1. O c ­
tober 1 8 5 3 .

e)  detto bet te  E i l f te r  B a n d ,  I. A usgegeben  am  11 .  
O c to b e r  1 8 5 3 .

f )  de t to  detto E i l f te r  B a n d ,  II. Ausgegeben  am  1. 
N ovem b er  1 8 5 3 .

g )  N o t iz enb la t t .  B e i la ge  zum Archiv fü r  K und e  österr. 
Geschichtsquellen. H erausgegeben  von der historischen 
Commission der kais. Akademie der Wissenschaften in 
W ie n .  N r .  1 — 2 0  d e  1 8 5 3 .

N r .  9 5 .  V o m  H e r r n  F r a n z  G c r k m a n n :
D ars te l lung  . des P e r s o n a l -  und  C oncreta l  - S t a t u s  der 

sämmtlichen B ea m ten  bei den f. t Gerich tsbehörden,  den 
k. k. G e n e r a l - P r o c n r a t u r e n  und  den S ta a t s a n w a l ts c h a f ­
ten,  wie auch der Advocaten und N o ta r e  in den K ro n -  
l än d e rn  K ä rn te n  und Ä ra  in. K la g e n f u r t  1 8 5 1 .  8.

N r .  9 6 .  V o m  H e r rn  P r i m u s  H u d o v e r n i g g ,  H a n d e l s ­
m a n n  und Hausbesitzer in Laibach, m it  V o rb eh a l te  
des E igen thum srech tes ,  fo lgende zw e i ,  den Laibacher 
H andelss tand  betreffende wichtige D o c u m e n te :

a )  In co rp o ra t io n .?  -  Buch der jenigen H e r re n  G ebrüde r ,  so 
von a n n o  1 7 1 7  im G re m io  deS K ayser-Königlichen P r i -  
vilegirten bürgerlichen H andels s tands  in Laybach , im 
H erzogthum e Ä ra in ,  a l s  K au f leu the  Rach I h r e m  R a n g  
au fg e n o m m e n ,  und  gegen E r leg u n g  I h r e s  C o n t in g en ts  
einverleibt w orden sind.

b )  D ip lo m  K aisers  F ranz  II. de  d a to  W ie n  am 12 .  S e p -  
S e p te m b e r  1 7 9 9 ,  wodurch der Handlungsgesellschaft  zu 
Laibach ,  im H erzog thum e  K r a i n , au f  ihre B i t t e n  die 
derselben von den vorigen Ä n i f t r n ,  und zuletzt vom 
K aiser  J o s e f  II. u n te r  dem 7 .  December 1 7 8 6  er theil ten  
F re ihe i ten  und V e rha l tungsvorschr if ten  in X V .  Artikeln  
e rn eu e r t  und bestätiget werden.

O r i g i n a l ,  im ro then  S a m m e t  gebunden, auf 2 6  P e r g a m e n t ­
b lä t te rn  , m it  Goldschnuren  und dem großen S i e g e l  in 
einer vergoldeten Kapsel.

D i e  gefertigte D irec t io n  sieht sich v e r a n la ß t ,  fü r  diese 
w erthvol le ,  a u f  die Geschichte K r a in s  B ezug nehmende 
G ab e  den verbindlichsten D ank  auszudrucken.

N r .  9 7 .  V o m  H e r rn  D r .  S a i z :
L an d ts  - Handtvest D eß Löblichen H örzog thum b s  C ra in .  
D a r in n e n  K aiser -K önig -  und  Landtsfiirstliche F reyheiten ,  
S t a t u t a ,  Laudtsgebreuch, und ander Sa tz  und O r d n u n g

nachlengs begriffen. L ay b ach : B e y  J o s e p h s  Thaddeo 
M a y r ,  E i n e r  Löbl. Landtschafft-Buchdrukhern 1 6 8 7 .  — 
Gedruckt.  Fo l .

N r .  9 8 .  V o m  H e r r n  D r .  V i n c e n z  F e r .  K l u n ,  Vereins- 
secretär und  Geschäftsle iter re.,  fo lgende Bücher und 
B r o s c h ü r e n :

a )  C o d e  de  C o m m e r c e .  E d i t i o n  o r ig in a le  et  se u le  offi- 
cielle. A. P a r i s .  1 8 1 0 .  1 2 .

b )  Leben des Feldmarschalls  G ra fe n  von R a d e t z k y .  Vom 
D r .  ph il .  K .  A. K a r l .  Leipzig, 1 8 5 3 .  8 .

c )  D ie  schwäbische I l i a s .  V o n  L udw ig  Aurbacher wei­
land  erdacht, n u n  aber von m ehre rn  von seinen Ver­
ehrern  in ho lpr ige  V erse  gebracht. F r a n k fu r t  am  Main. 
1 8 5 0 .  8.

d )  D ie  neuen B eh ö rden  und  ihr  W irk u n g sk re i s .  Nach 
dem neuesten O r g a n i s a t i o n s - S t a t u t e  bearbeitet  von C. 
W a l ly .  W ie n ,  1 8 5 3 .  8 .

e )  Uebersicht der F l o r a  K ra in ' s  von A n d re a s  Fleischmann.. 
Laibach, 1 8 4 4 .  8 .

f )  Oesterreichische M a r in e - Z e i t s c h r i f t .  (M o n a ts b e i l a g e  zur 
Tries te r  Z e i tu n g . )  11 .  H eft .  N ovem b er  1 8 5 3 .  8.

g )  S e d em  s in o v .  S s l o v e č o  e leg ijo  iz  angležkiga . .  
U  L ju b l ja n i ,  1 8 4 3 .  8.

N r .  9 9 .  V o n  der löbl. k. k. L a n d w i r t h s c h a f t g e s e l l s c h a f t  
in K r a i n :

X I.  J a h r g a n g  der im J a h r e  1 8 5 3  u n te r  der Redaction 
des H e r r n  D r .  J o h a n n  B le iw e is  in krainischer Sprache 
ausgegebenen landwirthschaftlichen Z e i t s c h r i f t : „ N o v ic e 11, 
sam m t allen B ei lagen .

N r .  1 0 0 .  V o m  H e r rn  J o s e p h  B la sn ik ,  Buchdruckerei- und 
H ausbes itzer :

Z g o d n j a  D a n ic a .  K a t o l i s k - c e r k v e n  lis t .  1 8 5 3 .  U  Lju­
b l jan i .  N a t i s n i l  in z a lo ž i l  J o ž e f  B lasn ik .

N r .  1 0 1 .  V o n  den H e r re n  I g n a z  A l o i s  v. K l e i n m a y r  
und F e d  o r  B a m b e r g ,  Buchdruckerei-Besitzern in Laibachs

D ie  in deren V e r lag e  erscheinende Laibacher Z e i tu n g  vom 
J a h r e  1 8 5 3 .  N u m .  1 b is  2 9 8 .  Fo l .

Von der Direction des historischen Vereins 
für Krain.

L a i b a c h ,  am 3 1 .  December 1 8 5 3 .

Druck von Jgn. v. Kleinmnyr 5? Fedor Bamberg in Laibach.


